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Beschreibung

[0001] Zum Herstellen von Bohrungen im Erdreich
oder zum zerstörenden Ersetzen erdverlegter Rohrlei-
tungen kommen Rammbohrgeräte mit einem im Gerät
angeordneten hin- und herbeweglichen Schlagkolben
zur Verwendung.
[0002] Rammbohrgeräte dieser Art haben sich zum
grabenlosen Verlegen von Leitungen im Erdreich oder
beim zerstörenden Ersetzen erdverlegter Rohrleitun-
gen außerordentlich bewährt; sie bedürfen einer Um-
steuerung, um beispielsweise Blindbohrungen herstel-
len zu können oder ein durch ein unüberwindbares Bo-
denhindernis aufgehaltenes Gerät nicht ausgraben zu
müssen, sondern im Rückwärtsbetrieb aus der von ihm
bereits geschaffenen Erdbohrung herausbewegen zu
können.
[0003] Für die Umsteuerung sind zahlreiche Systeme
bekannt, die sämtlich darauf beruhen, die Schlagener-
gie des im Gerätegehäuse axial beweglichen Schlag-
kolbens nicht in Vortriebsrichtung in das Gerätegehäuse
einzuleiten, sondern in der Gegenrichtung mit Hilfe ei-
nes rückwärtigen Gehäuseanschlags für den Schlag-
kolben. Dies geschieht auf einfache Weise dadurch,
daß durch Verstellen eines Steuerschiebers im Geräte-
gehäuse diejenigen Steuerkanten axial verlegt werden,
die den Zeitpunkt des Entlüftens des vor dem Schlag-
kolben im Bereich der Gerätespitze befindlichen Ar-
beitsraumes bestimmen. Die betreffenden Steuerkan-
ten werden dabei entgegen der Vortriebsrichtung ver-
legt, so daß der Arbeitsraum zu einem späteren Zeit-
punkt entlüftet wird und demgemäß der Schlagkolben
mit seiner rückwärtigen Stirnfläche auf einen gehäuse-
festen Anschlag trifft.
[0004] Ausbildung und Betriebsweise des Steuer-
schiebers sind in der Praxis außerordentlich unter-
schiedlich. So beschreibt die europäische Patentschrift
0 484 839 beispielsweise ein Rammbohrgerät mit einem
in einen hinteren Arbeitsraum des Schlagkolbens ra-
genden gehäusefesten Stufenrohr, auf dem eine Steu-
erhülse axial verstellbar gelagert ist. Zwischen der Steu-
erhülse und der Gehäusewandung ist der Schlagkolben
mit seinem den hinteren Arbeitsraum umgebenden
Mantel axial geführt.
[0005] Im Inneren der Steuerhülse befindet sich zwi-
schen einem Anschlag des Stufenrohrs für die Zufuhr
der Arbeitsluft einerseits und einem Kragen der Steuer-
hülse andererseits eine Rückstellfeder, die im Zusam-
menwirken mit über einen achsparallelen Kanal zuge-
führter Steuerluft die Steuerhülse entgegen dem Druck
der Arbeitsluft im Arbeitsraum des Schlagkolbens in ih-
rer Vorlaufstellung hält.
[0006] Wird das Innere der Steuerhülse entlüftet,
dann übersteigt die aus der Arbeitsluft im Arbeitsraum
des Schlagkolbens resultierende Kraft die ihr entgegen-
gerichtete Federkraft mit der Folge, daß die Arbeitsluft
die Steuerhülse unter Zusammendrücken der Feder in
ihre rückwärtige bzw. Rücklaufstellung bewegt, aus der

sie mit Hilfe der Steuerluft und der Rückstellfeder wieder
in ihre Vorlaufstellung zurückgebracht werden kann.
[0007] Als nachteilig erweist sich bei dieser Umsteue-
rung die Tatsache, daß der Schlagkolben unmittelbar
auf der Steuerhülse geführt ist und daß sich die Rück-
stellfeder im Inneren der Steuerhülse befindet, deren
geringster Durchmesser daher von dem Durchmesser
der Rückstellfeder bestimmt wird. Das setzt dem Au-
ßendurchmesser des Rammbohrgeräts eine entspre-
chende untere Grenze. Ein weiteres Problem ergibt
sich, wenn die Feder in der Rücklaufposition bricht, was
bei der starken dynamischen Belastung und dem gerin-
gen Platz leicht der Fall sein kann, ist ein Umsteuern
über die Druckluft in die Vorlaufposition nicht mehr mög-
lich. Bricht die Feder andererseits in der Vorlaufposition,
schaltet sich der Vorlauf automatisch in den Rücklauf
um, ohne daß sich dies von außen verhindern läßt.
[0008] Die axial bewegliche Steuerbüchse hat zudem
ständigen Gleitkontakt mit der Innenwandung des Kol-
bens. Bei erhöhter Reibung, wie sie durch Verschmut-
zung oder bei nicht optimaler Schmierung auftritt, kann
sich die Steuerbüchse hin und her bewegen, da die ge-
ringen Umsteuerkräfte nicht ausreichen die Büchse axi-
al zu fixieren. Das gleiche Problem tritt auf, wenn sich
ein selbstgetriebenes Rammbohrgerät beim Durchlau-
fen unterschiedlicher Bodenschichten im Erdreich ver-
spannt bzw. verbiegt.
[0009] Schließlich besteht der Steuerkanal aus zwei
konzentrischen Rohren, wodurch radial mehr Platz not-
wendig ist, als wenn die Steuerluft durch eine oder meh-
rere radiale Bohrungen zugeführt wird. Besonders bei
kleineren Geräten ist dies ein großer Nachteil, da kaum
Platz für Abluft und Zuluftkanäle vorhanden ist.
[0010] Des weiteren ist aus der US-Patentschrift 4
683 960 ein Rammbohrgerät mit einem in einem Ge-
häuse axial beweglichen, von Vorlauf auf Rücklauf um-
steuerbaren Schlagkolben mit einem radiale Steueröff-
nungen aufweisenden Arbeitsraum und einem in den
Arbeitsraum eintauchenden gehäusefesten Führungs-
rohr mit mindestens einer radialen Steueröffnung be-
kannt, bei dem im Ringraum des gehäusefesten, im vor-
deren Teil aus zwei konzentrischen Rohren bestehen-
den Anschlußstück in Gestalt eines Führungsrohrs eine
verschiebbare Steuerbüchse bzw. eine zylindrische
Hülse angeordnet ist. Diese Hülse ist zwar auf einem
Innenrohr geführt, jedoch von einem ringförmigen Kanal
umgeben, über den in der Rücklaufstellung radiale
Steueröffnungen im Innen- und im Außenrohr des Füh-
rungsrohrs miteinander kommunizieren.
[0011] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ins-
besondere die Nachteile zu vermieden, die sich daraus
ergeben, daß die Steuerhülse und der Mantel des
Schtagkolbenarbeitsraums in direkter Berührung mit-
einander stehen.
[0012] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung ein Rammbohrgerät vor, mit einem in einem Ge-
häuse axial beweglichen, von Vorlauf auf Rücklauf um-
steuerbaren Schlagkolben mit einem radiale Steueröff-
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nungen aufweisenden Arbeitsraum und einem in den
Arbeitsraum eintauchenden gehäusefesten Führungs-
rohr geführten Steuerbüchse. Der Ringraum und die
Steuerbüchse können mit korrespondierenden An-
schlägen versehen sein, die mindestens eine der bei-
den Arbeitsstellungen der Steuerbüchse bestimmen.
[0013] Das Innenrohr, das Außenrohr und die Steuer-
büchse können mit bei Vorlauf oder Rücklauf gruppen-
weise miteinander korrespondierenden radialen Steu-
eröffnungen versehen sein.
[0014] Um die Steuerhülse in die eine ihrer beiden Ar-
beitsstellungen zu bewegen bzw. dort zu halten, kann
die Steuerbüchse unter dem Einfluß einer Druckfeder
stehen und/oder in den Ringraum vor der Steuerbüchse
eine Steuerluftleitung in Gestalt eines Steuerluftkanals
münden. Sind die Wirkungsrichtungen der Druckfeder
und der Steuerluft einander entgegengesetzt, dann läßt
sich die Steuerbüchse mit Hilfe der Steuerluft entgegen
der Druckfeder verstellen, die dann als Rückstellfeder
für die Steuerbüchse arbeitet, wenn keine Steuerluft
mehr wirksam ist.
[0015] Die Steuerluft und die Feder können jedoch
auch dieselbe Wirkungsrichtung besitzen. In diesem
Falle mündet der Steuerluftkanal in eine Druckkammer
der Steuerbüchse und geschieht das Verstellen der
Steuerbüchse mit Hilfe der Steuerluft und der Druckfe-
der einerseits sowie mit Hilfe der in eine andere Druck-
kammer der Steuerhülse eintretenden Arbeitsluft.
[0016] Verläuft die Steuerluftleitung durch das Füh-
rungsrohr 8, dann ist im Falle eines Lecks in der Steu-
erluftleitung die Arbeitsluft bzw. Druckluft für den
Schlagkolben anstelle der Steuerluft wirksam. Wenn
sich die Steuerbüchse unter dem Einfluß der Steuerluft
in ihrer Rücklaufstellung befindet, dann hält die Arbeits-
luft die Steuerbüchse im Falle eines Lecks in dieser Stel-
lung. Ist die Steuerluftleitung druckfrei und befindet sich
die Steuerbüchse in ihrer Vorlaufstellung, dann drückt
die Arbeitsluft die Steuerbüchse im Falle eines Lecks
automatisch in ihre Rücklaufstellung und bewegt sich
das Gerät aus dem Erdreich.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen
des näheren erläutert. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine Umsteuerung, bei der die Wirkungsrich-
tungen der Steuerluft und der Druckfeder in die
gleiche Richtung gehen und sich die Steuer-
büchse in ihrer Vorlaufstellung befindet,

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des rückwärtigen
Teils des Rammbohrgeräts ähnlich Fig. 1 mit
dem vorderen Teil des Führungsrohrs und der
Steuerbüchse in ihrer Vorlaufstellung,

Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung, je-
doch mit der Steuerbüchse in ihrer Rücklauf-
stellung,

Fig. 4 eine erfindungsgemäße Umsteuerung mit ei-
ner einerseits mittels Steuerdruckluft und an-
dererseits von Betriebsdruckluft beaufschlag-
ten Steuerbüchse in ihrer Vorlaufstellung und

Fig. 5 eine der Fig. 4 entsprechende Darstellung, je-
doch mit der Steuerbüchse in ihrer Rücklauf-
stellung,

Fig. 6 eine Umsteuerung, die sich im Falle eines
Steuerluftausfalls immer in der dargestellten
Rücklaufstellung befindet und

Fig. 7 die Umsteuerung der Fig. 6 in der Vorlaufstel-
lung.

[0018] Das Rammbohrgerät besteht aus einem zylin-
drischen Gehäuse 1 mit einer Schlagspitze 2 und einem
mit radialen Steueröffnungen 3 versehenen Schlagkol-
ben 4, in dessen rückwärtigem Teil sich ein hinterer Ar-
beitsraum 5 befindet. In den rückwärtigen Teil des Ge-
häuses 1 ist ein Anschlagring 6 mit achsparallelen Ent-
lüftungsöffnungen 7 eingebaut.
[0019] Den Anschlagring 6 durchragt ein Führungs-
rohr 8, das einerseits mit einem nicht dargestellten Ar-
beits- bzw. Druckluftschlauch verbunden ist und ande-
rerseits mit seinem vorderen Ende in den Arbeitsraum
5 des Schlagkolbens 4 eintaucht. Das Führungsrohr 8
besteht aus einem Innenrohr 9 und einem kürzeren Au-
ßenrohr 10, zwischen denen sich ein Ringraum 11 mit
einer in den Arbeitsraum 5 mündenden Bohrung 12, bei-
spielsweise eine Stirnbohrung befindet. Das Innenrohr
9 besitzt eine oder mehrere radiale Steueröffnungen 13
und das Außenrohr radiale Steueröffnungen 14. In dem
Ringraum 11 ist eine axial verstellbare Steuerbüchse 15
geführt, zwischen der und einem Anschlag am Innen-
rohr 9 sich eine Druckfeder 16 erstreckt.
[0020] Die Steuerbüchse 15 besitzt radiale Steueröff-
nungen 17 sowie eine vordere, über die Steueröffnung
13 mit dem druckluftführenden Innenrohr 9 in Verbin-
dung stehende Druckkammer 18 und eine Druckkam-
mer 19, die über eine Steuerluftleitung in Gestalt eines
Steuerluftkanals 20 in der Innenrohrwandung und ein
nicht dargestelltes Ventil mit einer Steuerluftquelle ver-
bunden ist. Des weiteren besitzt die Steuerbüchse eine
Anschlagkante 21 und einen innenliegenden Anschlag-
kragen 22, während das Innenrohr 9 mit einem An-
schlagbund 23 versehen ist. Das Außenrohr ist des wei-
teren mit einer äußeren Eindrehung 24 versehen.
[0021] In der Vorlaufstellung (Fig. 2) strömt die über
einen Schlauch zugeführte Druckluft durch das Innen-
rohr 9 in den hinteren Arbeitsraum 5 des Schlagkolbens
4 und gelangt über dessen Steueröffnungen 3 in den
zwischen der Schlagspitze und dem Schlagkolben be-
findlichen vorderen Arbeitsraum mit Folge, daß der
Schlagkolben nach rückwärts bzw. in -Richtung auf den
Anschlagring 6 verschoben wird, bis seine Steueröff-
nungen 3 die Anschlagkante 21 überfahren und dem-
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gemäß der vordere Arbeitsraum schlagartig entlüftet
wird und sich die Bewegungsrichtung des Schlagkol-
bens 4 unter dem Einfluß der durch das Führungsrohr
8 in den Arbeitsraum 5 einströmenden Druckluft um-
kehrt, um schließlich seine Energie beim Auftreffen auf
die Schlagspitze 2 abzugeben. Dieses Spiel wiederholt
sich so lange, wie die Steuerbüchse 15 unter dem Ein-
fluß der Druckfeder 16 und der über den Kanal 20 in ihre
hintere Druckkammer 19 zugeführten Steuerluft in ihrer
Vorlaufstellung (Fig. 2) verbleibt.
[0022] Um die Bewegungsrichtung des Rammbohr-
geräts umzukehren, wird die hintere Druckkammer 19
der Steuerbüchse 15 entlüftet und bewegt die über die
Bohrung 12 vor der Steuerbüchse und die in der vorde-
ren Druckkammer 18 und im Arbeitsraum 5 anstehende
Druckluft die Steuerbüchse 15 gegen die Kraft der
Druckfeder 16 in die Rücklaufstellung (Fig. 3). In dieser
Stellung fluchten die radialen Steueröffnungen 13,14,17
des Innen- und des Außenrohrs 9,10 sowie der Steuer-
büchse 15 mit der Folge, daß über diese Steueröffnun-
gen auch dann noch Druckluft in den vorderen Arbeits-
raum gelangt, wenn sich die radialen Steueröffnungen
3 des Schlagkolbens 4 im Bereich der Eindrehung 24
befinden. Dementsprechend länger wird die Schlagkol-
benstirnfläche mit Druckluft beaufschlagt, bis
schließlich seine Steueröffnungen 3 die Anschlagkante
21 überfahren und die Druckluft aus dem vorderen Ar-
beitsraum über den das Führungsrohr 8 umgebenden
Ringraum hinter der Steuerbüchse und die Entlüftungs-
bohrungen 7 abströmen kann und der Schlagkolben mit
seiner rückwärtigen Stirnfläche auf den Anschlagring 6
trifft, um hier seine Schlagenergie abzugeben.
[0023] Sobald über den Kanal 20 Steuerluft in die
Druckkammer 19 der Steuerbüchse 15 gelangt, bewegt
sich diese unter dem Einfluß der Druckfeder 16 und der
Steuerluft gegen die Wirkung der in der vorderen Druck-
kammer 18 und über die Stirnbohrung 12 im Ringraum
11 vor der Steuerbüchse anstehende Druckluft solange
in Vortriebsrichtung, bis die Anschlagkante 21 auf das
Außenrohr 10 trifft und die Vorlaufstellung (Fig. 2) er-
reicht ist.
[0024] Im Unterschied zu dem Ausführungsbeispiel
der Fig. 1 bis 3 reicht bei der Umsteuerung nach den
Fig. 4, 5 ein Steuerluftkanal 25 mit einer Austrittsöffnung
26 bis in eine vor einer Steuerbüchse 27 befindliche
Druckkammer 35 im vorderen Teil des Ringraums 11
und ist das Innenrohr 9 mit einer Radialbohrung 28 so-
wie einem als Anschlag fungierenden Bund 29 verse-
hen. Das Außenrohr besitzt eine zusätzliche Ausdre-
hung 30 mit radialen Steueröffnungen 31, während die
Steuerbüchse 27 mit einem nach innen weisenden An-
schlagring 32 sowie zusätzlichen hinteren Steueröff-
nungen 33 versehen ist, die in den rückwärtigen Teil des
Ringraums 11 münden.
[0025] In der Vorlaufstellung (Fig. 4) wird der Arbeits-
raum vor dem Schlagkolben 4 dann schlagartig entlüf-
tet, wenn die Steueröffnungen 3 des Schlagkolbens 5
in den Bereich der hinteren Ausdrehung 30 des Außen-

rohrs 10 gelangen und die Druckluft aus dem vorderen
Arbeitsraum über die Steueröffnungen 3, 31, 33 sowie
den hinteren Teil des Ringraums 11 abströmen kann und
sich die Bewegungsrichtung des Schlagkolbens unter
dem Einfluß des Druckaufbaus in dem hinteren Arbeits-
raum 5 umkehrt.
[0026] Um die Steuerbüchse 27 in ihre Rücklaufstel-
lung (Fig. 5) zu verschieben, wird die Druckkammer 35
im vor der Steuerbüchse befindliche Teil des Ringraums
11 über den Steuerluftkanal 25 entlüftet, so daß die Kraft
der Betriebsdruckluft, die über die Öffnung 28 in eine
Druckkammer 34 gelangt, ausreicht, die Steuerbüchse
in die Rücklaufstellung (Fig. 5) zu bringen. Alsdann
fluchten die Steueröffnungen 13,14,17 im Innen- und im
Außenrohr 9,10 sowie in der Steuerbüchse 27, so daß
der Arbeitsraum vor dem Schlagkolben 4 - wie im Zu-
sammenhang mit den Fig. 1 bis 3 beschrieben - weiter-
hin mit Druckluft versorgt wird, wenn die Steueröffnun-
gen 3 des Schlagkolbens 4 in den Bereich der vorderen
Ausdrehung 24 des Außenrohrs 10 gelangen.
[0027] Die Radialbohrung 28 dient dazu, die Druck-
kammer 34 laufend mit der Betriebsdruckluft des
Rammbohrgerätes zu speisen. Dadurch bewirkt die
Druckkammer 35, daß, falls der Steuerluftkanal 25 ent-
lüftet ist, die Steuerbüchse 27 in die Rücklaufstellung
geschoben wird.
[0028] Die druckluftbeaufschlagte Wirkfläche in der
Kammer 34 ist kleiner als die der Kammer 35, wodurch
erst ein Verschieben möglich wird. Diese Umsteuerung
arbeitet ohne eine Druckfeder 16 rein pneumatisch.
[0029] Die beiden Ausführungsbeispiele unterschei-
den sich dadurch voneinander, daß bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 1 bis 3 die Steuerluft und die
Druckfeder 23 in dieselbe Richtung wirken und sich
demgemäß die Steuerbüchse 15 während des Vorlaufs
in ihrer vorderen Stellung (Fig. 1, 2) und während des
Rücklaufs in ihrer rückwärtigen Stellung (Fig. 3) befin-
det. Im Gegensatz dazu wirkt die Steuerluft bei dem
Ausführungsbeispiel der Fig. 4, 5 entgegengesetzt zur
Laufrichtung des Rammbohrgerätes, so daß sich die
Steuerbüchse 27 während des Vorlaufs in ihrer rückwär-
tigen Stellung (Fig. 4) und während des Rücklaufes in
ihrer vorderen Stellung (Fig. 5) befindet. In beiden Fäl-
len wird jedoch die Bewegungsumkehr des Rammbohr-
geräts dadurch bewirkt, daß ein Steuerluftventil betätigt
und eine gegenüber dem Schlagkolben gekapselte
Steuerbüchse von der einen in die andere Arbeitsstel-
lung bewegt wird.
[0030] Die Umsteuerung der Fig. 6 und 7 unterschei-
det sich von der Umsteuerung der Fig. 5 und 6 dadurch,
daß die Steuerluft durch einen im Innenrohr 9 verlau-
fenden Steuerluftschlauch 36 in die Druckkammer 35
gelangt. Des weiteren besitzt die Steuerbüchse 37 nur
vordere Steueröffnungen 17, während die Steuerbüch-
se 27 vordere Steueröffnungen 17 und hintere Steuer-
öffnungen 33 besitzt. Der Wegfall der hinteren Steuer-
öffnungen 33 führt dazu, daß sich die Steuerbüchse 37
beim Rückwärtslauf in der hinteren (Fig. 6) und beim
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Vorwärtslauf in der vorderen Arbeitsstellung (Fig. 7) be-
findet. Da im Falle eines Lecks im Steuerluftschlauch
36 dieser unter dem Einfluß der Arbeits- bzw. Druckluft
im Innenrohr 9 steht, bewegt sich die Steuerbüchse 37
bei einem Leck stets in seine Rücklaufstellung.

Patentansprüche

1. Selbstgetriebenes Rammbohrgerät zum Herstellen
von Erdbohrungen mit

- einem in einem Gehäuse (1) axial beweglichen,
von Vorlauf auf Rücklauf umsteuerbaren
Schlagkolben (4) mit

- einem radiale Steueröffnungen (3) aufweisen-
den Arbeitsraum (5),

- einem in den Arbeitsraum eintauchenden ge-
häusefesten Führungsrohr (8) mit mindestens
einer radialen Steueröffnung (13) und

- einer in einem Ringraum (11) des Führungs-
rohrs (8) innen und außen in Gleitkontakt mit
dem Führungsrohr geführten Steuerbüchse
(15, 27).

2. Rammbohrgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Führungsrohr aus einem
Innenrohr (9) und einem Außenrohr (10) besteht.

3. Rammbohrgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Innenrohr (9) und die
Steuerbüchse (15, 27) mit korrespondierenden An-
schlägen (22, 23; 29, 32) versehen sind.

4. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß das Innenrohr
(9), das Außenrohr (10) und die Steuerbüchse (15,
27) mit bei Vorwärtslauf oder Rückwärtslauf grup-
penweise miteinander korrespondierenden radia-
len Steueröffnungen (13, 14, 17; 31, 33) versehen
sind.

5. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß die Steuerbüch-
se (15, 27, 37) unter dem Einfluß einer Druckfeder
(16) steht.

6. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß in der Vorlauf-
stellung ein Steuerluftkanal (20) in eine Druckkam-
mer (19) der Steuerbüchse (15) und eine Steueröff-
nung (13) des Innenrohrs (9) in eine Kammer (18)
der Steuerbüchse (15) münden.

7. Rammbohrgerät nach Anspruch 6, dadurch ge-

kennzeichnet, daß der Ringraum (11) und der Ar-
beitsraum (5) des Schlagkolbens (4) über eine Boh-
rung (12) miteinander verbunden sind.

8. Rammbohrgerät nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die Steuerluft und die Druck-
feder (16) dieselbe Wirkungsrichtung besitzen.

9. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß in eine Druck-
kammer (35) vor der Steuerbüchse (27, 37) eine
Steuerluftleitung (25, 26, 36) mündet.

10. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daß die Wirkungs-
richtung der Steuerluft und der Druckfeder (16) ein-
ander entgegengesetzt sind.

11. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß das Außenrohr
mit mindestens einer äußeren Ausdrehung (24, 30)
versehen ist.

12. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, daß die Steuer-
büchse (27) ohne Federbeaufschlagung durch eine
vorwärts- und eine rückwärtswirkende Druckkam-
mer (18,34;19,35) in die Rücklauf- bzw. in die Vor-
laufstellung bewegt wird.

13. Rammbohrgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, 5, 9 bis 11, gekennzeichnet durch eine durch
das Führungsrohr (8) geführte Steuerluftleitung
(36).

14. Rammbohrgerät nach Anspruch 13, gekennzeich-
net durch eine mit vorderen Steueröffnungen (17)
versehene, im übrigen einen geschlossenen Mantel
aufweisende Steuerbüchse (37).

15. Rammbohrgerät nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Aussenrohr (10) in der Vor-
laufstellung der Steuerbüchse (37) hinter deren
rückwärtigem Ende befindliche Steueröffnungen
(31) besitzt.

Claims

1. Self-propelled ram boring device for making earth
bores having

- a striker piston (4) movable axially in a housing
(1) and reversible from forward operation to re-
verse operation with

- an operating chamber (5) having radial control
openings (3),

- a guide tube (8) entering the operating chamber
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and rigidly attached to the housing with at least
one radial control opening (13) and

- a control sleeve (15, 27) guided in an annular
chamber (11) of the guide tube (8) internally
and externally in gliding contact with the guide
tube.

2. Ram boring device according to Claim 1, charac-
terised in that the guide tube comprises an inner
tube (9) and an outer tube (10).

3. Ram boring device according to Claim 1 or 2, char-
acterised in that the inner tube (9) and the control
sleeve (15, 27) are provided with corresponding im-
pact surfaces (22, 23; 29, 32).

4. Ram boring device according to one of the claims
1 to 3, characterised in that the inner tube (9), the
outer tube (10) and the control sleeve (15, 27) are
provided with radial control openings (13, 14, 17;
31, 33) corresponding with each other in groups on
forward or backward operation.

5. Ram boring device according to one of the claims
1 to 4, characterised in that the control sleeve (15,
27, 37) is acted upon by a compression spring (16).

6. Ram boring device according to one of the claims
1 to 5, characterised in that in the forward opera-
tion setting a control air channel (20) opens into a
pressure chamber (19) of the control sleeve (15)
and a control opening (13) of the inner tube (9)
opens into a chamber (18) of the control sleeve (15).

7. Ram boring device according to Claim 6, charac-
terised in that the annular chamber (11) and the
operating chamber (5) of the striker piston (4) are
connected with each other via a bore (12).

8. Ram boring device according to Claim 6 or 7, char-
acterised in that the control air and the compres-
sion spring (16) have the same direction of action.

9. Ram boring device according to one of the claims
1 to 5, characterised in that a control air line (25,
26, 36) opens into a pressure chamber (35) in front
of the control sleeve (27, 37).

10. Ram boring device according to one of the claims
1 to 6, characterised in that the direction of action
of the control air and the compression spring (16)
are opposed to each other.

11. Ram boring device according to one of the claims
1 to 10, characterised in that the outer tube is pro-
vided with at least one external groove (24, 30).

12. Ram boring device according to one of the claims

1 to 11, characterised in that the control sleeve
(27) is moved without spring-loading by a forward-
acting and a backward-acting pressure chamber
(18, 34; 19, 35) into the backward operation or the
forward operation position.

13. Ram boring device according to one of the claims
1 to 3, 5, 9 to 11, characterised in that it has a
control air line (36) fed through the guide tube (8).

14. Ram boring device according to Claim 13, charac-
terised in that it has a control sleeve (37) provided
with front control openings (17) but otherwise hav-
ing an enclosed jacket.

15. Ram boring device according to Claim 14, charac-
terised in that the outer tube (10) in the forward
operation position of the control sleeve (37) has
control openings (31) situated behind its rearward
end.

Revendications

1. Mouton de forage autopropulsé pour réaliser des
forages, comprenant :

- un piston frappeur (4) mobile de manière axiale
dans un carter (1) et pouvant passer de la mar-
che avant à la marche arrière qui comporte

- un espace de travail (5) présentant des orifices
de commande radiaux (3),

- un tube de guidage (8) solidaire du carter et pé-
nétrant dans l'espace de travail, qui est muni
d'au moins un orifice de commande radial (13)
et

- un tiroir de distribution (15, 27) guidé dans un
espace annulaire (11) du tube de guidage (8),
qui est en contact glissant avec le tube de gui-
dage à l'intérieur et à l'extérieur.

2. Mouton de forage selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le tube de guidage est composé
d'un tube intérieur (9) et d'un tube extérieur (10).

3. Mouton de forage selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le tube intérieur (9) et le tiroir
de distribution (15, 27) sont munis de butées (22,
23 ; 29, 32) qui correspondent entre elles.

4. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le tube intérieur (9), le
tube extérieur (10) et le tiroir de distribution (15, 27)
sont munis d'orifices de commande radiaux (13, 14,
17 ; 31, 33) qui correspondent entre eux par grou-
pes en marche avant ou en marche arrière.

5. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
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à 4, caractérisé en ce que le tiroir de distribution
(15, 27, 37) est sous l'influence d'un ressort de pres-
sion (16).

6. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce qu'en marche avant, un ca-
nal d'air de commande (20) débouche dans une
chambre de pression (19) du tiroir de distribution
(15) et un orifice de commande (13) du tube inté-
rieur (9), dans une chambre (18) du tiroir de distri-
bution (15).

7. Mouton de forage selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que l'espace annulaire (11) et l'espace
de travail (5) du piston frappeur (4) communiquent
entre eux par un perçage (12).

8. Mouton de forage selon la revendication 6 ou 7, ca-
ractérisé en ce que l'air de commande et le ressort
de pression (16) agissent dans le même sens.

9. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce qu'une conduite de com-
mande (25, 26, 36) débouche dans une chambre
de pression (35) en amont du tiroir de distribution
(27, 37).

10. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 6, caractérisé en ce que le sens d'action de l'air
de commande et celui du ressort de pression (16)
sont opposés.

11. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 10, caractérisé en ce le tube extérieur est muni
d'au moins un alésage externe (24, 30).

12. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 11, caractérisé en ce le tiroir de distribution (27)
est déplacé en position de marche arrière et de mar-
che avant sans être sollicité par un ressort, par une
chambre de pression (18, 34 ; 19, 35) agissant en
avant et en arrière.

13. Mouton de forage selon l'une des revendications 1
à 3, 5, 9 à 11, caractérisé par une conduite d'air
de commande (36) guidée à travers le tube de gui-
dage (8).

14. Mouton de forage selon la revendication 13, carac-
térisé par un tiroir de distribution (37) muni d'orifi-
ces de commande avant (17) et présentant par
ailleurs une enveloppe fermée.

15. Mouton de forage selon la revendication 14, carac-
térisé en ce que, lorsque le tiroir de distribution (37)
est en position de marche avant, le tube extérieur
(10) possède des orifices de commande (31) situés
derrière l'extrémité arrière dudit tiroir de distribution.
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